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18:00 Uhr 20:30 Uhr
KURZFILM: Whose Hand Was It? KURZFILM: Whose Hand Was It?

15:45 Uhr

18:00 Uhr 20:30 Uhr
KURZFILM: Der Moment mal(t) anders KURZFILM: Der Moment mal(t) anders

ALTE LIEBE

15:45 Uhr

18:00 Uhr 20:30 Uhr
KURZFILM: MAA BAA KURZFILM: MAA BAA

ALTE LIEBE

16:00 Uhr

FILMREIHE IN ZUSAMMENARBEIT MIT:

www.queerfilmnacht,de
JEDEN DRITTEN
MITTWOCH 
IM MONAT

20:30 Uhr -  QUEERFILMNACHT
FREE AT HEART

SONNTAG UND MITTWOCH
IN DER ENGL.  ORIGINALFASSUNG 

MIT DEUTSCHEN UNTERTITELN

18:00 Uhr
KURZFILM: Spätsommer 91

20:30 Uhr
KURZFILM: Spätsommer 91

13:00 Uhr
SPAZIERGANG 
NACH SYRAKUS

13:00 Uhr
WATCHING PEOPLE
WATCHING BIRDS

13:00 Uhr SPAZIERGANG 
NACH SYRAKUS

13:00 Uhr           BEST OF (TEIL 2)
KURZ FILMSTREIFZUG 2026
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So 25
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Do 29

Fr 30

Sa 31

13:00 Uhr KIRCHE MIT KINO
HIRTEN

16:00 Uhr

CHOPIN ...

CHOPIN -
EINE SONATE IN PARIS

SONNTAG UND MITTWOCH
IN DER FRANZ.  ORIGINALFASSUNG 

MIT DEUTSCHEN UNTERTITELN

18:00 Uhr

CHOPIN ...18:00 Uhr

KEINE VORSTELLUNGEN AM 30. OKTOBER

WATCHING PEOPLE ...
13:00 Uhr

13:00 Uhr SPAZIERGANG 
NACH SYRAKUS

LÜGEN ÜBER 
MEINE MUTTER

20:30 Uhr

LÜGEN ÜBER 
MEINE MUTTER20:30 Uhr

WOODWALKERS 2

WOODWALKERS 2

ARNIE & BARNEY
RETTEN DAS WASSER

ARNIE & BARNEY
RETTEN DAS WASSER

(SIEHE NOVEMBER_PROGRAMM)

SUNNY DANCER

DER KLANG DER
STRADIVARI

SONNTAG UND MITTWOCH
IN DER FRANZ.  ORIGINALFASSUNG 

MIT DEUTSCHEN UNTERTITELN

HIDDENSEE

STAATSSCHUTZ

HIRTEN

SONNTAG IN DER FRANZ. 
ORIGINALFASSUNG MIT 

DEUTSCHEN UNTERTITELN

VERANSTALTUNGEN
im Deutschen Haus

Annett Louisan
Konzert im Großen Saal     

SA 17.10.26
19.30 Uhr

Queenz of Piano
Konzert im Großen Saal      

DI 27.10.26
20.00 Uhr

Robert Marc Lehmann
Show im Großen Saal     

SO  18.10.26
19.00 Uhr

Atze Schröder
Comedy im Großen Saal  

MI  28.10.26
20.00 Uhr

weitere Termine, Infos & Tickets unter www.events-flensburg.de

Die Reimanns
Show im Großen Saal    

FR 16.10.26
20.00 Uhr

Blutspende
Aktion im Blauen Saal     

MO  05.10.26
15.00 Uhr

Berlin, Du coole Sau
Musical im Großen Saal     

MI 07.10.26
20.00 Uhr

Helge Schneider
Comedy im Großen Saal     

DI  06.10.26
20.00 Uhr

AUSVERKAUFT

AUSVERKAUFT

RESTTICKETS

Völkerball
Konzert im Großen Saal      

FR 30.10.26
20.00 Uhr

Der Vampir am Klavier - T. Borchert
Klassik im Großen Saal  

SA  31.10.26
20.00 Uhr



PROGRAMM OKTOBER 2026
normal / ermäßigt (Di-Sa) 	     6,60 € / 5,50 €
Kinotage normal / ermäßigt (So-Mo)   5,50 € / 4,50 €
Kinderkino (Fr-So, 16:00 Uhr)	     3,90 €
Nachmittags (Sa-So, 13:00 Uhr)	     5,00 €

 

 ALTE LIEBE
 Drama von Andreas Dresen, mit Dagmar Manzel,Joachim Król, D 2026, 110 Min, ab6J
 

Lore und Harry sind seit fast 40 Jahren verhei-
ratet. Zwischen ihnen herrscht selten Ruhe. Alte 
Geschichten, verpasste Chancen und die Unsi-
cherheiten des Ruhestands sorgen regelmäßig für 
hitzige Diskussionen. Lore fürchtet, neben dem 
frisch pensionierten Harry im Garten zu versau-
ern, während er sich nach Beständigkeit und in-
nerer Ruhe sehnt. Einzig bei einem Thema sind 

sie sich einig: Ihre Tochter Gloria hat in Liebesdingen wenig Glück. Nun will 
sie zum dritten Mal heiraten – diesmal einen wohlhabenden Mann, der fast 
wie ein Vater für Harry wirkt... Regisseur Andreas Dresen und Drehbuch-
autorin Laila Stieler setzen ihre erfolgreiche Zusammenarbeit fort. Nach den 
Publikumserfolgen und vielfach ausgezeichneten Filmen GUNDERMANN, RA-
BIYE KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH und IN LIEBE, EURE HILDE ist ALTE 
LIEBE ihre neunte gemeinsame Arbeit. Eine berührende und zugleich heitere 
Paargeschichte voller Wortwitz, leiser Melancholie und zärtlicher Momente. 
Basierend auf dem gleichnamigen Bestseller von Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder.

 HIRTEN
 Tragikomödie von Sophie Deraspe, mit Solène Rigot, CA/F 2024, 114 Min, ab 12J
.

Mathyas tauscht sein Leben als junger Wer-
befachmann in Montreal ein, um Schäfer in 
der Provence zu werden. Die harte Realität 
der Hirtenwelt zwingt ihn jedoch dazu, sei-
ne romantische Vorstellung von diesem Beruf 
zu hinterfragen. Der Besuch von Élise, einer 
Beamtin, die ihren Job kurz entschlossen ge-
kündigt hat, gibt Mathyas‘ Suche eine neue 
Richtung. Gemeinsam begeben sie sich auf die Wanderschaft mit einer Schaf-
herde in ihrer alleinigen Verantwortung. An den Begegnungen und bestanden 
Prüfungen in den Bergen gewachsen, erschaffen sie sich ein neues Leben...
Der Film ist inspiriert vom Roman „D’où viens-tu, berger?“ („Wo kommst du 
her, Hirte?“) von Mathyas Lefebure und gewann am Toronto International 
Film Festival 2024 den Preis für den besten kanadischen Film.

 FREE AT HEART
 Drama von Max Hegewald mit Linus Moog, D 2026, 117 Min, ab 16J

Der sechzehnjährige Sebastian genießt sein 
Teenagerleben umgeben von Wald, Feldern 
und den Landstraßen einer kleinen Stadt: 
Tagsüber lernt er, nachts lässt er die schwülen 
Sommertage am See bei Bier und Gras aus-
klingen, gerne auch mit seiner Freundin. Dann 
kommt plötzlich der gleichaltrige Kolja in sei-
ne Familie, angeblich der Sohn einer gerade 
verstorbenen Freundin des Vaters. Der Junge 

schlägt alle sofort in seinen Bann. Jedoch niemanden so sehr wie Sebastian.

Es folgt eine Achterbahnfahrt der Gefühle, die Sebastian, aber auch seine 
Familie, mit maximaler Kraft aus dem Kleinstadt-Alltag schleudert. „Free at 
Heart“ von der Regie-Entdeckung Max Hegewald ist ein intensives Coming-
of-Age-Drama über eine Liebe, die alle Regeln bricht – und über die Gefühle, 
die niemand wahrhaben möchte und die sich trotzdem niemals abschalten 
lassen. Ein mutiger Debütfilm, von dem noch lange gesprochen werden wird. 

 HIDDENSEE
 Dokumentation von Annekatrin Hendel, D 2026, 123 Min, o.A.
 

Hiddensee, ein nur 17 Kilometer langer 
Streifen Land in der Ostsee, geliebt als 
Sehnsuchtsort der Freiheit. Sonnenanbeter, 
Nacktbader, Künstler, Punks und Prominente 
strömen seit jeher in Scharen auf die Insel. 
Der Film reist durch ein ganzes Jahrhun-
dert bis in die goldenen 1920er zurück, als 
die intellektuelle Avantgarde hier zu Hause 

ist – wie Stummfilmstar Asta Nielsen oder Literatur-Nobelpreisträger Ger-
hart Hauptmann. Damals wie heute ist Hiddensee gezeichnet von politischen 
Verwerfungen, die sich im ganzen Land abspielen. Deutschland im Miniatur-
format. Mehrere Erzählstränge, verschränkt über Zeiten und Generationen, 
führen schließlich zu den sich unaufhörlich zuspitzenden Spannungen der 
Gegenwart. In hypnotisch schönen Schwarz-Weiß-Bildern verwebt die preis-
gekrönte Regisseurin Landschaft, Geschichte und Schicksale zu einem faszi-
nierenden Porträt und blickt wie durch ein Brennglas auf Bewegungen, die 
weit über die legendäre Ostseeinsel hinausreichen. Gleichsam poetisches wie 
beunruhigendes Kinoerlebnis voller visueller und erzählerischer Kraft.

 CHOPIN - EINE SONATE IN PARIS
 Drama von  Michal Kwiecinski, mit Eryk Kulm, F/P 2026, 114 Min, ab 12J

Paris im Jahr 1835: Der 25-jährig Frédéric Chopin 
ist der angesehenste Musiker der Stadt und wird 
sowohl vom Volk als auch vom Adel als Genie ge-
feiert. Doch hinter der prachtvollen Fassade ver-
birgt sich auch eine Schattenseite: Chopins Ge-
sundheit ist alles andere als stabil und er sehnt 
sich nach seiner polnischen Heimat. Als er sich 
in die scharfzüngige Schriftstellerin George Sand 
verliebt, findet er dadurch zunächst Geborgenheit, dennoch kann er seinem 
melancholischem Gemüt nicht entkommen und seine Gesundheit schwächelt 
immer mehr. Trotz alledem steckt er seine letzte Kraft in seine Musik und er-
schafft Werke, die ihrer Zeit weit voraus waren... Nicht nur für Klassikfans, 
sondern für alle, die opulentes Kino lieben: Das Biopic über Frédéric Chopin 
ist ein ausdrucksstarkes, stimmungsvolles Drama, das in einer Atmosphäre 
zwischen flirrender Leichtigkeit und melancholischer Schwermut von Kunst 
und Vergänglichkeit erzählt.

 WOODWALKERS 2
 Abenteuer von  Sven Unterwaldt, mit Emile Chérif, D 2025, 102 Min, ab 6J
 

Ein neues Schuljahr beginnt an der Clear-
water High – doch Ruhe kehrt für Carag, 
Brandon, Holly und Lou damit noch lange 
nicht ein. Das an die Schule angrenzende 
Naturschutzgebiet, also die Heimat der Ge-
staltwandler, steht vor einer ungewissen 
Zukunft. Carags einstiger Mentor Andrew 

Milling verfolgt nämlich einen gefährlichen Plan: Er will den Wald rund 
um das Internat veräußern. Gemeinsam mit seinen Freunden stellt sich 
der Puma-Wandler also gegen das drohende Unheil. Doch der Gegner 
bleibt ihnen stets ein paar Schritte voraus – ein Spion unter den Schülern 
spielt ihm nämlich geheime Informationen zu. Unerwartet bietet schließ-
lich die Schneewölfin Tikaani den Freunden ihre Unterstützung an. Ihre 
Hilfe könnte tatsächlich entscheidend sein für die Zukunft des Waldes.

 ARNEY & BARNEY RETTEN DAS WASSER
 Animation von  Mia Fridtjof, DK  2026, 65 Min, o.A.

Es regnet einfach viel zu selten und damit ist 
für die beiden Ameisen Arnie und Barney klar: 
Ihr Zuhause ist in Gefahr! Ihre Wiese droht 
auszutrocknen und braucht wie viele andere 
Fleckchen Erde unbedingt Wasser. Doch wer 
Wasser finden will, muss erst mal Wasser su-
chen. Also machen sich die beiden Tollpatsche auf den Weg. Jedoch sto-
ßen sie dabei schnell auf mehr als nur das rettende Nass, sondern eben 
auch auf finstere Machenschaften. Arnie und Barney müssen schließlich 
über sich hinauswachsen und als kleine Ameisen ganz groß sein.

 SUNNY DANCER
 Kom./Drama von George Jaques, mit Bella Ramsey, GB/D 2026, 106 Min, ab 12J

Die 17-jährige Ivy hat ihre Krebs-
erkrankung überstanden und will vor 
allem eines: nicht auf ihre Geschichte 
reduziert werden. Die Vorstellung, als 
„Make-A-Wish-Kind“ wahrgenommen 
zu werden, lehnt sie entschieden ab. 
Als ihre Eltern sie in ein Sommerlager 
für Jugendliche schicken, die ebenfalls 
von Krebs betroffen sind, reagiert sie zunächst widerwillig. Die festen Ab-
läufe und Regeln des Camps stoßen bei ihr auf Ablehnung. Schritt für 
Schritt beginnt sie jedoch, sich auf die anderen Teilnehmenden einzu-
lassen. Innerhalb einer Gruppe von Außenseitern entstehen unerwartete 
Freundschaften... Eine unbedingt lebensbejahende Coming-of-Age-Tragi-
komödie aus der Sicht von Krebskids. „Sunny Dancer“ liefert Leichtigkeit, 
wo manch einer womöglich mehr Tiefgang erwartet. Aber es ist eine Ent-
scheidung, die mitten ins Herz des Publikums trifft.

 STAATSSCHUTZ
 Drama/Thriller von Faraz Shariat, mit Julia Jentsch, D 2026, 113 Min, ab 12J

Ein rassistischer Anschlag auf die Staats-
anwältin Seyo Kim verändert ihr Leben 
grundlegend. Der Täter ist nicht bekannt, 
doch ihre Behörde untersagt ihr, Ermitt-
lungen aufzunehmen. Unbeirrt begibt sich 
Seyo auf die Suche und tatsächlich ge-
lingt es ihr, einen der Täter vor Gericht zu 
bringen. Damit gibt sie sich jedoch nicht 

zufrieden und stellt weitere Nachforschungen an, um dessen Kontakte zu 
enttarnen. Bald nimmt sie vermeintliche Einzelfälle und unbescholtene 
Zeugen ins Visier und gräbt in den Untiefen staatlicher Behörden, die 
lange nicht so objektiv sind, wie sie sich geben, sondern mitunter gar von 
rechten Sympathisanten unterwandert sind. Sie erlebt einen Staat, der 
auf dem rechten Auge blind ist... Mehr als nur ein spannender Film; er ist 
ein Zeitdokument, das den Finger in die Wunde legt und uns fragt, wie viel 
uns der Schutz unseres Rechtsstaates wirklich wert ist.

 DER KLANG DER STRADIVARI
 Tragikomödie von Grégory Magne mit Valérie Donzelli, F 2026, 102 Min, o.A.

Astrid steht kurz davor, Musikge-
schichte zu schreiben und den Traum 
ihres verstorbenen Vaters zu erfüllen: 
vier weltberühmte Stradivari zum 
ersten Mal für ein Konzert zu ver-
einen. Doch die Harmonie endet bei 
den kostbaren Streichinstrumenten. 
Die für das Projekt engagierten Solisten Lise, George, Peter und Apolline 
beherrschen zwar virtuos ihre Saiten, aber nicht ihre Emotionen. Wäh-
rend der Proben auf dem abgeschiedenen Chateau prallen Eitelkeiten, alte 
Rivalitäten und künstlerische Differenzen aufeinander. Um das Jahrhun-
dertprojekt vor dem Scheitern zu retten, bittet Astrid den exzentrischen 
Komponisten Charlie Beaumont um Hilfe. Nun liegt es an ihm, aus vier 
Einzelkämpfern ein Quartett zu formen und den unvergleichlichen Klang 
der Stradivari zum Leben zu erwecken. Mit einem wundervollen Ensemble 
aus Musikern und Schauspielern sowie einer eigens für den Film kompo-
nierten Partitur, entfaltet Grégory Magne eine feingeistige Komödie über 
die Kunst des Zusammenspiels auf der Bühne wie im Leben. 

 SPAZIERGANG NACH SYRAKUS
 Drama von Lars Jessen, mit Charly Hübner, D 2026, 97 Min, ab 6J

Einmal nach Syrakus und zurück – 
davon träumt Paul Gompitz. Mit einer 
Reise nach Sizilien will er auf den 
Spuren des Dichters Johann Gottlieb 
Seume wandeln. Da gibt es nur ein 
Problem: Wir schreiben das Jahr 1982 

und Paul lebt in der DDR. Alle Versuche, eine offizielle Genehmigung 
für seine Ausreise zu bekommen, scheitern. Eine Besuchsreise zu sei-
ner Cousine? Die Mitgliedschaft in der Liga für Völkerfreundschaft? Eine 
Studienreise? Alles wird abgelehnt! Was bleibt ihm anderes übrig? Paul 
muss seine Flucht planen. Was die Sache nicht einfacher macht: Er will 
danach auch wieder nach Hause zurück. Zurück nach Rostock, zur Ost-
see, zu seiner Frau Anne. Paul ersinnt einen verwegenen Plan …

 NACHMITTAGS

 LÜGEN ÜBER MEINE MUTTER
 Drama von Aron Lehmann, mit Rosalie Thomass, D 2026, 106 Min, ab 12J

Westdeutsche Provinz in den 1980er Jahren: In 
einer Familie bestimmt ein einziges Thema den 
Alltag: das Körpergewicht der Mutter Cornelia. 
Die schöne, eigenwillige und unberechenbare 
Frau gilt als „zu dick“ – zumindest aus Sicht 
ihres Mannes Werner, der davon überzeugt ist, 
dass ihr Übergewicht der Grund für all seine 
Misserfolge sei: die ausbleibende Beförderung, 

der verwehrte soziale Aufstieg, das fehlende Ansehen im Dorf. Tag für Tag 
muss die Mutter seine zunehmende Besessenheit und Vorwürfe ertragen... 
Ein kraftvolles Plädoyer für weibliches Empowerment, ein zutiefst berühren-
der und menschlicher Film. Aus der Perspektive ihrer Tochter wird die Ge-
schichte einer Frau erzählt, die unbeirrt nach ihrem eigenen Weg sucht. Ihr 
Ringen um Selbstbestimmung und Würde ist ebenso bewegend wie inspirie-
rend – und zeigt eindrucksvoll, wie viel Mut es braucht, sich gegen persön-
liche wie gesellschaftliche Erwartungen zu behaupten.

 WATCHING PEOPLE WATCHING BIRDS
 Dokumentation von Ulrike Franke, D 2026, 96 Min, o.A.

Während die Zahl und Diversität der 
Vögel weltweit dramatisch zurück-
geht, entdecken gleichzeitig immer 
mehr Menschen Birdwatching als 
Hobby für sich. Unter ihnen befindet 
sich auch der weltberühmte Autor 
Jonathan Franzen, der in den Vögeln unsere letzte, beste Verbindung zu 
einer natürlichen Welt sieht, die am Verschwinden ist.


